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Liebe Mitglieder, Freunde und  
Sympathisanten von insieme Schaffhausen

Der Winter zeigt sich nochmals von seiner weissen Seite. 
Im Januar ist es eben noch nicht Frühling, das dürfen wir 
nicht vergessen! Aber Mai wird es bestimmt, manchmal 
schneller als uns lieb ist. Vor allem März! Das in diesem 
Monat stattfindende 50-Jahr Jubiläum hat uns in den 
letzten Sitzungen stark beschäftigt.

Wenn ich so zurückdenke, gab es ruhigere Momente, 
aber dann auch wieder Monate, die voll von Aktivitäten, 
Sitzungen und Projekten waren. Doch trotzdem ver-
liert man die Motivation und die Energie für die Sache  
«insieme» nicht. Es ist herrlich zu sehen, wie unsere  
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen mit einer geis-
tigen Behinderung voller Freude und Begeisterung an 
unseren Aktivitäten teilnehmen.
Die verschiedenen Projekte sind arbeitsintensiv und benö-
tigen Zeit und Geduld. Aber auch mit kleinen Schritten 
kommt man ans Ziel! Auf den folgenden Seiten können 
Sie sich darüber informieren, was unser Verein an viel-
fältigen Aktivitäten bietet. Dabei wünsche ich Ihnen viel 
Vergnügen!

Interessenten für «Lernen selbständig wohnen» waren 
vorhanden, aber ohne Besuch der Schulung. Leider konn-
ten keine Personen gefunden werden, die das volle Pro-
gramm in Anspruch nehmen wollten.
Beim «mitschaffe» wird ein Schüler und eine junge Frau 
einen halben Tag begleitet. Es wäre schön, wenn sich die 
freie Wirtschaft für‘s «mitschaffe» interessieren würde.
Von insieme Schweiz wurde ein Wegweiser BILDUNG-
BERUF-BERUFSBILDUNG für Menschen mit ei-
ner geistigen Behinderung herausgegeben. Von unserem 
Vorstand waren und sind wir noch mit zwei Personen 
aktiv dabei.
In Schaffhausen haben wir letztes Jahr mit einer Arbeits-
gruppe dieses Thema aufgenommen. Allen Beteiligten ist 
es ein Anliegen, den Übergang von der Schule zur Arbeit 
zu optimieren. Ideal wäre ein Arbeitsvorbereitungsjahr für 
Jugendliche im letzten Schuljahr.
Damit hätten die Jugendlichen die Gelegenheit, mögliche 
Arbeitsplätze in den Institutionen in Ruhe kennen zu 
lernen und sich langsam einzuarbeiten.

Finanziell unterstützen wir immer noch den Verein  
Aktion Bildung fürs «Lesen und Schreiben» für Er-
wachsene mit einer geistigen Behinderung und den Ent-
lastungsdienst der Pro Infirmis. Weiterhin treffen wir uns 
einmal im Jahr mit unseren Stiftungsräten und den Ins-
titutionsleitern. Diese Zusammenarbeit hat sich bewährt. 
So fliessen die Informationen direkt zu uns und bei 
konkreten Anregungen können wir darauf eingehen. An 
der Behindertenkonferenz nehmen wir selbstverständlich 
auch teil. Einen Austausch pflegen wir auch mit dem 
Freizeitclub der altra und dem Insel-Treff.

Die letzten paar Monate gehörte unsere Aufmerksamkeit 
der Organisation unseres Jubiläums am 2. März 2013: 
50 Jahre insieme Schaffhausen! Im Parkcasino werden 
wir mit Ihnen diesen Anlass gebührend feiern.
Gespannt sind wir auch auf Andrew Bond, der am Sonn-
tag, 3. März 2013 in der Kammgarn seinen Auftritt 
haben wird.

Dies alles hat uns durchs vergangene Jahr begleitet. Er-
fahren Sie Näheres aus den nachstehenden Berichten.
Dies allein zu managen ist natürlich nicht möglich. Mei-
nen Vorstandsmitgliedern gebührt deshalb ein herzliches 
Dankeschön für ihren unermüdlichen Einsatz und ihr 
grosses Engagement zum Wohle unserer Menschen mit 
einer geistigen Behinderung!

Vielen Dank auch allen, die einen Bericht geschrieben 
haben, sowie all jenen, die in irgendeiner Form mit-
helfen, Aktivitäten leiten und für unsere Menschen mit 
einer geistigen Behinderung die Freizeit zum Erlebnis 
werden lassen.

Vergessen wir nicht unsere Spender, die uns auch dieses 
Jahr sehr grosszügig und wohlwollend unterstützt haben. 
Ohne sie wäre dies alles gar nicht möglich!

Bleiben wir am Ball, es lohnt sich!!
 

Regula Battistino, Präsidentin
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Unser Verein steht für...

...die Organisation, die sich für Menschen mit 
einer geistigen Behinderung stark macht!

insieme heisst gemeinsam zusammen miteinander

•	 ist ein Verein der Eltern und Freunde von Menschen mit einer geistigen Behinderung im Kanton Schaffhausen 
und wurde 1963 gegründet

•	 fördert die Integration in der Gesellschaft

•	 bietet Freizeitkurse und Veranstaltungen für Mitglieder an

•	 vertritt die Interessen der Menschen mit einer geistigen Behinderung und ihrer Angehörigen in der Öffentlichkeit, 
in der Politik, bei Institutionen, Sozialwerken und ähnlichen Organisationen

•	 ist die Gründerin der altra Schaffhausen, des Wohnheims Ungarbühl Schaffhausen und  
des diheiplus Neuhausen am Rheinfall

•	 ist die Mitbegründerin des sonntäglichen «Inseltreffs»

•	 Initiant « Lernen selbstständig Leben» (begleitetes Wohnen)

•	 «Mitschaffe» (Stellenpool)

Wir kümmern uns darum, dass..

•	 alle gleichgestellt werden

•	 jede und jeder selbstbestimmend und so selbstständig wie möglich den Alltag gestalten kann

•	 ansprechende Lebensformen angeboten werden 

•	 Freizeitangebote vorhanden sind

•	 Gesetze im Interesse der Menschen mit einer geistigen Behinderung geschaffen werden
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Kurse wie
•	 Turnen für Kinder
•	 Theaterwerkstatt
•	 Reiten für Kinder und Jugendliche
•	 Reiten trotz allem für Erwachsene
•	 Disco
•	 Schwimmen
•	 orientalischer Tanz

Regelmässig veranstalten wir
•	 Familienausflüge

Wir sind auch dafür da
•	 Unsere Interessen in der Politik zu vertreten
•	 die Integration in Freizeitaktivitäten zu fördern

Wir unterstützen finanziell
•	 die Schreibförderung für Menschen mit geistiger 

Behinderung
•	 den Freizeitclub altra/insieme Schaffhausen
•	 den Entlastungsdienst

Wir kümmern uns noch um VIELES mehr!
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Ein Kursteilnehmer vom Kurs «Lesen und Schreiben» 
hat die ersten Jahre in Äthiopien verbracht. Darum ha-
ben wir einen Kursabend zu diesem Thema organisiert 
und diesen natürlich mit Lesen und Schreiben verbunden.

Wo liegt Äthiopien? In Afrika. Wo liegt Afrika? Auf ei-
ner Karte musste Afrika und dann Äthiopien gefunden 
und angeschrieben werden. 

Äthiopien ist der grösste Binnenstaat der Welt. Was ist 
ein Binnenstaat? Der Staat ist nur von Ländern um-
geben und grenzt nicht an ein Meer. Sieht man das auf 
der Karte? Gibt es ein anderes Binnenland? Zum Bei-
spiel die Schweiz.

Wie heisst die Hauptstadt von Äthiopien? Addis Abeba.

Wahrscheinlich stammen die ersten Menschen aus die-
ser Gegend.
Äthiopien ist einer der ältesten christlich geprägten Staa-
ten der Erde. Aber heute auch einer der ärmsten. Viele 
Menschen haben nicht genug zu essen.

Lesen und Schreiben

Dann durften die Teilnehmer an etwas riechen, das aus 
Äthiopien stammt.
Wussten Sie, dass der Kaffee ursprünglich aus Äthio-
pien kommt? Wie schreibt man Kafee/Kaffe/Kaffee/ 
Kafe/Cafe?

So gab es viele interessante Dinge über Äthiopien zu 
erfahren.

Der Kurs ist in zwei Gruppen unterteilt, bei besonderen 
Anlässen treffen sich aber alle im gleichen Raum und 
haben dann Aufgaben mit verschiedenem Schwierigkeits-
grad zu lösen.
 
Der Kursteilnehmer hatte viele Bildbände mitgebracht. 
Mit den eindrücklichen Bildern zeigte er uns das Land 
und eine andere Kultur.

Anna Seiterle
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Nicht einsam sein – die meisten Menschen sehnen sich 
danach, doch manche sind es trotzdem. Besonders von 
Vereinsamung betroffen sind Personen am Rande der 
Gesellschaft wie Menschen mit einer Behinderung.

In der Taverne des Ausbildungszentrums altra Schaffhau-
sen treffen sich darum Menschen mit körperlicher oder 
geistiger Beeinträchtigung, um zusammen den Sonntag 
zu verbringen. «Der Insel-Treff bietet Menschen mit 
Handicap einen Ort der Geborgenheit», so Elisa Frei, 
eine der ehrenamtlichen Betreuerinnen. Die Teilnehmen-
den können sich nach einem Sonntags-Brunch bei Kaffee 
und Kuchen austauschen, zusammen sitzen, Musik hö-
ren oder Spiele machen. Die meisten, welche sich jeden 
Sonntag treffen, werden von der Invalidenversicherung 
(IV) unterstützt und arbeiten im Ausbildungszentrum 
altra, welches Menschen mit Handicap einen geschützten 
Arbeitsplatz bietet.

IV-Empfänger hätten oft ein kleines Budget. Der Insel-
Treff biete darum diesen Menschen ein Frühstück für nur 
5.50 Franken. Eine Teilnehmerin, die nicht mit Namen 
erwähnt werden will, nimmt schon seit acht Jahren regel-
mässig an der Zusammenkunft teil. «Leute, die alleine 
sind, erhalten hier eine Struktur – da kann ich hin und 
bin nicht einsam», sagt die gelernte Verkäuferin, die seit 
zehn Jahren in der altra arbeitet. Zwar habe ihre heutige 
Arbeit in der Elektromontage-Abteilung nichts mit ih-
rem gelernten Beruf zu tun, doch sei sie froh, dort tätig 
zu sein. Früher wurde sie gehänselt und geplagt: «Ich 
habe ein paar Sachen erlebt.» Heute ist sie alleinstehend, 
ihre Geschwister wohnen nicht in der Region. Vertrauen 
zu fremden Menschen zu fassen, fällt der Teilnehmerin 
schwer. «Doch am Sonntag komme ich unter die Leute», 
meint sie etwas erleichtert.

Der Name «Insel» vermittelt den Teilnehmenden Sicher-
heit in einer ihnen nicht immer wohlgesinnten Gesell-
schaft. Die Idee für den Treff hatte die heute pensionierte 
Sozialdienstbeauftragte der altra, Elisabeth Rickli. Sie 
rief den Insel-Treff vor 13 Jahren ins Leben und koor-
diniert diesen bis heute. Die Zusammenkunft, welche 

Eine Insel für Menschen mit Handicap

Menschen mit Handicap unter die Leute bringt, ist an 
insieme Schaffhausen angegliedert, ein Verein, der die 
Interessen von Menschen mit geistiger Behinderung ver-
tritt. Im Insel-Treff sind alle Generationen vertreten. So 
betreuen 17 Freiwillige zwischen 25 und 80 Jahren die 
Teilnehmenden des Treffs. Jene begleiten «mit Feingefühl 
und Herz diese Menschen, die anders aber wertvoll sind», 
so Elisa Frei.

Der Sonntag sei für Alleinstehende mit Handicap ein 
schwieriger Tag: «Hier finden sie jemanden, der ihnen 
zuhört.» Etwa ein Dutzend Besucher kommen jeden 
Sonntag zum Insel-Treff zusammen, die Betreuerinnen 
wechseln sich so ab, dass jeden Sonntag zwei Freiwillige 
den Anlass begleiten. Alle zwei Jahre findet ausserdem 
ein Ausflug statt. Letztes Mal ging’s in den Zoo Zürich, 
dieses Jahr ins Technorama nach Winterthur. Strahlen-
de Gesichter gibt es jeweils auch beim Sommerfest im 
August. Traditionsgemäss startet der Insel-Treff nämlich 
nach den Sommerferien mit einer grossen Feier. Zu Mu-
sik tanzten die Teilnehmenden dieses Jahr ausgelassen 
Polonaise, das reichhaltige Salat- und Dessertbuffet liess 
keine kulinarischen Wünsche unerfüllt.

«Der Treff ist allen offen, neue Besucher sind willkom-
men», meint Elisa Frei. Der Insel-Treff – eine Insel für 
Insel-Treff: Taverne Ausbildungszentrum altra, Graben-
strasse 5, Schaffhausen, sonntags 11 – 16 Uhr

Joël Frei
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«Hier musst du kräftig durchtreten, damit der Frosch in 
den Tümpel spickt und baden kann» erklärt Sebastian 
Fritz das Froschkatapult. Es ist eines von acht Spielen, 
die der Schaffhauser Serviceclub Round Table 9 beim 
Buchberghaus aufgestellt hat. Klassiker wie Glücksrad 
und Mohrenkopfschleuder dürfen natürlich nicht fehlen. 
Bevor die rund 40 Teilnehmer des insieme Spielnach-
mittag starten dürfen, werden die Spiele von Präsident 
Michael Vögeli erklärt. « Darf ich auch einmal» fragt 
eine Frau nach jedem Posten, weil sie fast nicht mehr 
warten kann.

Manche kommen schon seit Jahren und auch die Tab-
ler organisieren den Anlass für geistig Behinderte gerne: 
«Das ist mein Lieblingsevent» schwärmt Dölf Rütimann, 
«wir haben es immer so lustig.»

RT 9 organisiert mit Old Table weitere Anlässe wie die 
Weihnachtsfeier «Gemeinsam statt Einsam». «Es ist 
uns wichtig, mit den Sozialprojekten und durch unseren 
persönlichen Einsatz der Gesellschaft wieder etwas zu-
rückzugeben,» erklärt Präsident Vögeli die Motivation 
zur Organisation des Spielnachmittags. 50‘000 Tabler 
weltweit engagieren sich so für Kinder, Schwache und 
Benachteiligte.

Erfolgreicher insieme Spielnachmittag  
von Round Table 9

Als alle schon zwischen Grillwurst und Dessert sind, 
kommt plötzlich ein zusätzlicher Teilnehmer an. Er ist 
von Thayngen hergewandert – wie schon im Vorjahr. Na-
türlich kann er die Spiele auch noch machen, denn bei der 
Rangverkündigung erhält jeder Teilnehmer kleine Preise.
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und wieder zurück ins Dorf ging unsere wunderschöne 
Pferdefuhrwerkfahrt.

Bei Familie Keller erwartete uns in einem gemütlichen 
Raum ein Wurstkäsesalat mit feinem Burebrot und er-
frischenden Getränken. Gegen Abend fuhren wir wieder 
mit dem Bus nach Schaffhausen. Zum Abschied wünsch-
ten wir uns einen schönen Sonntag.

Der Freizeitclub altra und ihre Betreuer

Am Samstag, den 15. September, fuhren wir mit dem Bus 
nach Hallau. Nach einem kurzen Fussmarsch erreichten 
wir den Hof von Familie Keller. Zwei Pferdewagen stan-
den schon für uns bereit. Hinten am Wagen konnten wir 
aufsteigen und auf gemütlichen Bänken Platz nehmen.
«Hühot, rief Herr Keller, und schon trabten die Pferde 
los. Zuerst fuhren wir ein Stück weit durchs Dorf, dann 
zum Rebberg mit vielen Trauben an den Rebstöcken 
und schmucken Rebhütten. Bis zur Hallauer Bergkirche 

Hoch auf dem Pferdewagen
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Vereinsausflug zum Bowlen  
vom 4. November 2012

Strike – das ist ein englisches Wort und heisst auf Deutsch 
«Treffer». Beim Bowlen erreicht man einen strike, wenn 
alle 10 Kegeln (Pins) beim ersten Wurf umgeworfen wer-
den. Ein Volltreffer war auch der diesjährige Ausflug in 
die Bowlinghalle nach Rümlikon-Winterthur. 43 insie-
me Bowling Profis jeden Alters konnten es kaum erwar-
ten, die erste Kugel ins Ziel zu rollen. Strike, spare, viele 
lachende Gesichter, Jubel, nur manchmal gab es auch ein 
stilles Kopfschütteln.

Schlussendlich durfte jeder seine Erfolgserlebnisse feiern 
und nach Abgabe der Bowlingschuhe fühlte sich jeder 
als Sieger. Der gemütliche Sonntagnachmittag wurde wie 
immer mit einem hervorragenden «Zvieri» abgerundet.

Ralph Bollinger
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Jede Woche am Donnerstagabend geht Carolina zu Re-
gula Ogg in den orientalischen Tanz. Dies nun schon 
seit vier Jahren. Sie freut sich immer sehr, ihre vier 
G’spänli im Alter zwischen 16 und 27 Jahren zu se-
hen und im Tanzstudio angekommen gibt es meistens 
zuerst ein grosses Hallo.

Für diesen Artikel frage ich sie: «Carolina, gehst Du 
gerne in den Bauchtanz?» Sie strahlt mich an und es 
kommt ein klares «Ja». «Und was magst du am meis-
ten?», frage ich weiter. Schon springt sie auf: «Das da» 
und fängt an, mit den Hüften zu wackeln. «Und das 
da», sie hebt die Arme wie ein Vogel im Flug, dreht sich 
im Kreis und wackelt immer weiter mit den Hüften, 
lacht und tanzt durch die ganze Küche.

All die Lebensfreude, die in dem Mädchen steckt, 
kommt in ihrem Tanz zum Ausdruck. Während der 

Orientalischer Tanz 

Stunde wird viel gelacht und gespasst. Im Kurs lernen 
sie auch, dass es Regeln gibt. Eine Choreographie wird 
einstudiert und jede Woche wird daran gearbeitet, damit 
sie später aufgeführt werden kann. Sie lernen, wer vorne 
steht, wer sich als erste drehen soll und wer warten muss. 
Mit Geduld, etwas Strenge und viel Humor schafft es 
Regula immer wieder, dass sie zusammen einen wun-
derbaren Tanz zeigen können.

Vor einer Aufführung ist Carolina meistens etwas ner-
vös, wie die anderen vielleicht auch. In der Gardero-
be herrscht dann ein emsiges Treiben; die bunten und 
schönen Kleider werden angezogen, Tücher gebunden, 
Haare gekämmt und einige schminken sich extra für den 
Anlass. Stolz stehen sie dann auf der Bühne, tanzen 
konzentriert und wenn die Vorführung zu Ende ist und 
alle Zuschauer klatschen, strahlen alle Tänzerinnen vor 
Freude und Glück, wie wir Eltern auch.

Diese Stunde gibt mir als Mutter die Gelegenheit  
ihr auch beizubringen, dass sie ihre Kleider für das 
Tanzen, das Münzentuch, die «Schläppli» und die 
Trinkflasche selber bereitlegen und einpacken muss. 
Sie ist selber verantwortlich, dass sie alles bei sich hat. 
Auch kommen die meisten der Mädchen, oder besser die  
jungen Frauen, schon alleine zum Tanzstudio in der 
Stadt und gehen auch selbständig wieder nach Hause. 
Carolina, die Jüngste von allen, möchte dies auch bald 
selber machen.

Corina den Dulk
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Ein lustiges, oft auch ironisches Durcheinander von Rot-
käppchen, Schneewittchen und Dornröschen

Theater Insieme Kinotheater Central, Neuhausen
Das Schaffhauser Insieme-Theater brachte am Samstag 
ein Stück unter dem Titel «Grimmericks» auf die Büh-
ne des Kinotheaters Central in Neuhausen. Der Titel 
spielt auf die Märchen der Gebrüder Grimm an, die hier 
mit viel Fantasie fröhlich und witzig durcheinander ge-
bracht wurden. Es ergab sich ein turbulenter Abend, den 
die beiden Regisseure und Mitspieler Ruedi Widtmann 
und Ruedi Meyer mit grossem Einfühlungsvermögen 
in die Spielmöglichkeiten geistig behinderter Menschen 
theatralisch zu gestalten wussten. Eine verspielt farbige 
Bühne bot sich den Zuschauern dar; es war ein voll be-
setztes Theater, und der Erfolg für die Spielenden und 
das Publikum war, es sei gleich gesagt: perfekt. Die bei-
den Regisseure und Mitspieler beziehungsweise Erzäh-
ler brachten es fertig, die Spielgruppe durch das lustige, 
gelegentlich auch ironische Durcheinander von Rotkäpp-
chen, Schneewittchen, Dornröschen und Rapunzel zu 
führen. Die Spielerinnen und Spieler, die sich vor allem 

Märchen als Tohuwabohu 
Publiziert am 26.11.2012 in den Schaffhauser Nachrichten

aus Mitgliedern der Altra rekrutieren, haben ihre Rollen 
mit grossem Engagement wahrgenommen. Es war, und 
das haben die Zuschauer voll genossen, eine spielfreu-
dige und von überzeugender Konzentration begleitete 
Leistung der etwa zwölfköpfigen Spielgruppe. Angesagt 
wurde «Grimmericks» auch als Werkstattbericht. Gewiss: 
Dass die Spielerinnen und Spieler stets im richtigen Au-
genblick «Ich» sagten, wenn es hiess «wer ist Schneewitt-
chen?» oder «Wer ist Rapunzel?», dazu die entspre-
chende Kopfbedeckung aufsetzten und mimisch prompt 
reagierten, zeigte dem Publikum, wie präsent unsere geis-
tig behinderten Mitmenschen sein können, wenn man sie 
ernst nimmt. Ganz deutlich kam auch zum Ausdruck, 
wie nahe die Musik den Spielern und Spielerinnen ist. 
Sie reagierten rhythmisch bewegt auf die eingespielten 
Stücke, zu denen sie – samt dem Publikum – freudig 
klatschten. Was das Durcheinander der Figuren aus der 
Märchenwelt betraf, so schien dies den Spielenden kein 
Problem zu bereiten, während sich das Publikum viel-
leicht da und dort fragte: Hallo, wie bitte, wer kommt jetzt 
da zusammen: Aschenputtel und der Froschkönig, oder 
Dornröschen und Frau Holle? Nein, der Spielgruppe 
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machten diese Kombinationen keine Mühe; sie nahmen 
einfach einen passenden Hut von den Ständern, die auf 
der Bühne standen, setzten ihn auf und sagten: «Ich». 
Damit waren die Rollen verteilt, und das Publikum war 
informiert. Die Idee der Inszenatoren, die sich in langer, 
intensiver Arbeit mit der Dramaturgie und der Einstu-
dierung des Stücks befasst hatten, erwies sich als schöner 
Erfolg für die Spielenden selbst wie auch fürs Publikum. 
– Paula Spengler, Vertreterin des Vorstandes von Insieme 
Schaffhausen, bedankte sich am Schluss nachdrücklich 
für das Engagement des Kinotheaters Central bei seinem 
Leiter Ruedi Widtmann und bei dessen ganzem Team.

Monica Zahner

Damit das ganze Projekt ermöglicht werden konnte, 
möchten wir von insieme Schaffhausen uns nochmals 
ganz herzlich beim diesjährigen Hauptsponsor «Credit 
Suisse Foundation» bedanken. Ohne diese grosszügi-
ge finanzielle Unterstützung wäre es schwierig, diesen 
ganzjährigen Theaterkurs für Menschen mit einer Be-
einträchtigung durchzuführen.
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Mit einer Vernissage wurde im Sommer das kantona-
le Leitbild «Leben mit Behinderung» lanciert – nun 
fand der Bilderverkauf seinen erfolgreichen Abschluss:  
Barbara N. Grauwiler von der Fachstelle Behinderung 
überreichte den Erlös von 2’600 Franken an Regula 
Battistino zugunsten der insieme-Kurse für Menschen 
mit Behinderung. Als Verantwortliche für den Bilderver-
kauf traf Evi Pacem auf viel Interesse auch für die Inhalte 
des Leitbilds. Das neue «Leitbild Leben mit Behinde-
rung im Kanton Schaffhausen» hält die Grundwerte, 

Visionen, Wirkungsziele und Umsetzungsansätze für 
die Behindertenpolitik in unserem Kanton fest und gibt 
Anstoss dazu, diese zu verwirklichen. Bei dessen Ent-
stehung hatten neben den engagiert mitarbeitenden Er-
wachsenen auch Kinder der Schaffhauser Sonderschulen 
und der Christian Morgenstern-Schule ihre Zukunfts-
wünsche malerisch festgehalten. Ihre Ideen und Pers-
pektiven wurden in den Leitbild-Text integriert. Die 
faszinierenden Bilder fanden interessierte Käuferinnen 
und Käufer. 

Erlös aus Bilderverkauf
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2'600 Franken konnte insieme-Präsidentin Regula Battistino zugunsten der Kurse für Menschen mit 

Behinderung aus dem Bilderverkauf des kantonalen Leitbilds "Leben mit Behinderung" von Barbara N. 

Grauwiler, Fachstelle Behinderung, und Evi Pacem, Administration, entgegen nehmen (von links).  

 
 

 

 

 

2’600 Franken konnte insieme-Präsidentin Regula Battistino zugunsten der Kurse für Menschen mit Behinderung 
aus dem Bilderverkauf des kantonalen Leitbilds «Leben mit Behinderung» von Barbara N. Grauwiler, Fachstelle  
Behinderung, und Evi Pacem, Administration, entgegen nehmen (von links). 
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Breakdance Einlagen, Hip Hop oder auch Schritte aus 
Standardtänzen, jeder zeigt, was er kann. Diese bunte 
Kombination sorgt für das richtige Discofeeling.
In der Disco im Tonwerk Schaffhausen (jeweils am letz-
ten Sonntag im Monat) wird ausgelassen getanzt. Dabei 
ist es praktisch unmöglich, sich nicht auch vom Discofie-
ber packen zu lassen. 
Stets mit dazu gehört beispielsweise der heiss gelieb-
te Macarena-Song, dessen Tanz bald alle beherrschen, 
genauso die Bolognese (Vorsicht, dass die Kette nicht 
reisst…), sowie eine Verschnaufpause bei einem Getränk 
und Snack nach Wahl, hier sind Cola und «Kägi Fret» 
die absoluten Topfavoriten.
Und natürlich ist auch genug Platz für alle Geniesser, die 
das ganze Treiben lieber gemütlich im Sitzen beobachten.
Es ist einfach wunderschön mit anzusehen, wie viel Freu-
de alle dabei empfinden und auch wie viel Ausdauer in 
den Tänzern steckt. Das Tollste ist, dass sich kaum einer, 
der sich die Disco zum ersten Mal angesehen hat, nicht 
wieder aufgetaucht ist.

Aisha Tawahni

Dankeschön für den Discoanlass

Liebe Helferinnen, Lieber Fabio

Sofia freut sich immer sehr, wenn sie eure 
Einladung zum Disco-Nachmittag be-
kommt. Es ist toll, dass ihr diese Veranstal-
tung macht, dass sie «allei» dabei sein kann.

Wir danken für Euer Engagement und 
schicken herzliche Grüsse.

Sofia und Ursula

insieme Disco
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Kultur ohne Hindernisse – Kultur für alle! 
Bei kalten, aber trockenen und somit idealen Bedingun-
gen besammelten sich am Samstag 16 Mitglieder von 
insieme Schaffhausen für das alljährliche «Nastüechli» 
verteilen. Mit dieser Goodwill Aktion wollen wir die 
Menschen auf der Strasse auf den 3. Dezember aufmerk-
sam machen, dem internationalen Tag der Menschen mit 
Behinderung. Da an diesem Wochenende auch wieder der 
Unterstadt Chlausmärkt stattfand, begegneten wir be-
sonders vielen Leute, die bei Minustemperaturen freudig 
dieses Geschenk annahmen. 

Der Internationale Tag der behinderten Menschen 
steht im Jahr 2012 im Zeichen der Kultur. 
Die Teilhabe am kulturellen Leben ist ein Grundrecht, 
das in der UNO-Konvention über die Rechte von Men-
schen mit Behinderungen festgehalten ist (Art. 30). Dazu 
gehört der Zugang zu Veranstaltungsorten wie Theater 
oder Kinos sowie der Zugang zu Fernsehprogrammen 
und zu kulturellem Material. Es geht aber auch darum, 
behinderten Menschen Entfaltungsmöglichkeiten für ihr 
künstlerisches Schaffen zu bieten – und zwar nicht nur 
für sich selbst, sondern auch zur Bereicherung der Gesell-
schaft. Explizit in der UNO-Konvention festgehalten ist 
der Anspruch auf Anerkennung und Unterstützung ihrer 
spezifischen kulturellen und sprachlichen Identität, ein-
schliesslich der Gebärdensprache und Gehörlosenkultur.

Barrieren beseitigen
Ziel des diesjährigen Internationalen Tages der behin-
derten Menschen ist es, bestehende Kulturangebote hin-
dernisfrei zugänglich zu machen, so dass Menschen mit 
Behinderung daran teilhaben können. Hinweise über 
die Zugänglichkeit von Kulturinstitutionen sind übri-
gens unter www.zugangsmonitor.ch zu finden. Über die 

3. Dezember: Internationaler Tag  
der Menschen mit Behinderung

Veranstaltungen am und um den 3. Dezember 2012 
gibt die Seite www.3dezember.ch Auskunft.

Schön wäre es natürlich, wenn dieser Gedenktag in nicht 
allzu ferner Zukunft überflüssig würde und abgeschafft 
werden könnte. Ganz einfach, weil nicht mehr speziell 
an unsere Sensibilität gegenüber Menschen mit Behinde-
rung appelliert werden muss. Und weil es für Menschen 
ohne Behinderung selbstverständlich geworden ist, den 
Anliegen von Menschen mit einem Handicap bestmög-
lich gerecht zu werden. Die Kultur kann dabei helfen.

Ralph Bollinger
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Jeden Freitagabend ab 19.00 Uhr treffen sich unsere 
neun Schwimmer zum wöchentlichen Training im Lern-
schwimmbecken Gemeindewiese Neuhausen.
Es wird getaucht, geschwommen und gespielt. Es sind drei 
verschiedene Gruppen mit unterschiedlichen Anforderun-
gen, wobei Frau Hinder versucht, allen gerecht zu werden.
Die erste Gruppe erlernt die ersten Schwimmversuche, 
zum Teil zusammen mit ihren Müttern.
In der zweiten Gruppe wird versucht, sich mit grossem 
Engagement über Wasser zu halten und sich mit den 
verschiedensten Schwimmarten fortzubewegen.
Verbesserung der Technik, Wettschwimmen und Wasser-
spiele wird in der dritten Gruppe ausgeübt.
Jeder Teilnehmer macht für sich Fortschritte, welche mit 
Lob ausgezeichnet werden.
Die Eltern unterhalten sich derweilen am Rande des 
Schwimmbeckens über alle möglichen Themen und Prob-
leme, die sie beschäftigen. Daraus entstehen immer wieder 
interessante Diskussionen. 

Paula Spengler

Schwimmkurs
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Suchanna und Ivan haben im vergangenen Jahr einige 
Male die Reittherapie besucht. 

Suchanna war jedoch mehrmals abwesend. Sie wirkte um 
die Pferde herum sehr entspannt und genoss den Kontakt 
und die Berührungen. Sie liess sich beim Putzen immer 
viel Zeit. Auf dem Pferd entspannte sich Suchannna 
durch die Bewegungen des Pferdes. Sie strahlte, wenn 
man sie auf ihr Befinden hin ansprach. Das Laufen ne-
ben dem Pferd strengte sie eher an.

Ivan war zu Beginn durch die neuen Eindrücke und 
durch die ungewohnte Umgebung recht abgelenkt. Es 
fiel ihm schwer sich länger auf das Pferd zu konzent-
rieren. Die letzten Male, als Ivan alleine zum Reiten 
kam, waren deutlich Veränderungen spürbar. Ivan gelang 
es viel besser sich auf einzelne Handlungen einzulassen. 
Auch nahm er bewusster und vermehrt Kontakt zu uns 
Reittherapeutinnen auf.

Verlaufsbericht Reittherapie Stall 7 
Suchanna und Ivan

Einfache Spiele, welche wir in die Lektionen integrierten 
machten ihm Spass. Ivan gelang es sehr gut, vom Pferd 
aus Blätter auf den Bäumen oder seine Füsse zu be-
rühren. Er lachte dabei. Zwischen Suchanna und Ivan 
erkannte man deutlich eine Vertrautheit. Es war für sie 
selbstverständlich gemeinsame Tätigkeiten durchzuführen 
und ein Pferd zusammen zu putzen.
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Reiten trotz Allem

Seit nun schon sage und schreibe 10 Jahren bin ich und 
auch drei der Reiter und Reiterinnen im Reiten trotz 
Allem dabei. Schön zurückzublicken und zu sehen, wie 
Freundschaften und Beziehungen zu den Pferden ent-
standen sind, welche Fortschritte gemacht wurden und 
mit wie viel Elan und Motivation die Teilnehmer jeden 
zweiten Donnerstag auch bei eisiger Kälte bereitstehen 
und geduldig warten, bis sie an der Reihe sind.

Das letzte Jahr war leider sehr turbulent und es hat ei-
nige Veränderungen bei den Pferden gegeben. Sehr zum 
Bedauern von Anita wurde der grosse und sanfte Leo 
verkauft, und auch der zuverlässige und ruhige Nikki 
wurde altershalber in die ewigen Weidegründe geschickt. 
Jolanda wird uns aber weiterhin mit ihrer noch jungen 
Stute Cyrana unterstützen.

Auch bei mir gab es einige Veränderungen. So musste ich 
im Herbst meine drei Pferde aus privaten Gründen für 
eine Zeit auf die Weide bringen und konnte leider das 

Islandpferd Ljufur nicht mehr mit nach Hause nehmen. 
Das gab bei Margrit und Gabriela doch ein paar Trä-
nen..…war er doch einige Jahre der absolute Liebling. 
Dafür ist Marieclear Jean mit ihren beiden tollen Haf-
lingern Stanis und Anusch bei uns eingestiegen.

So hoffe ich nun, dass das kommende Jahr wieder etwas 
ruhiger wird und die Reiter und Reiterinnen sich an die 
neue Pferdebesetzung gewöhnen können.

Vielen Dank an alle für Euren tollen Einsatz und na-
türlich an insieme für die finanzielle Unterstützung.

Salome Schwarz-Kleindienst
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Der grosse, einmal jährlich stattfindende Kletterausflug 
von insieme steht kurz bevor.  Die Kinder und Jugendli-
chen der Schaffhauser Sonderschule freuen sich und sind 
gespannt, was der Nachmittag bereit hält.
Kaum zu der Tür hereingestürmt, wird die 
vielfältige Kletterwand in Angriff genommen. 
Alle schlüpfen in den Sicherheitsgurt und 
dann kann es losgehen.
Jedes Kind hat die angemessene Betreuung 
und kann losklettern. Die Angebote, die den 
Teilnehmern zur Verfügung stehen, sind den 
Bedürfnissen angepasst. Dadurch kommt je-
des Kind zum Ziel des Tages: Bewegung und 
Spass.
Dies ist der Grund, warum das insieme-Tur-
nen den Kindern und Jugendlichen alljähr-
lich erneut Freude bereitet.

Kletternachmittag



Impressionen vom Kinderturnen
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Spenden 2012

Spenden ab Fr. 100.00	
Amsler D., Schaffhausen 
Aranea Kletter- & Badmintonzentrum 
Balduzzi S., Schaffhausen 
Baumberger S., Schaffhausen 
Blanz R., Schaffhausen 
Bollinger H., Schaffhausen 
Bollinger M., Schaffhausen 
Bösch P. & R., Schaffhausen 
Bürgin Eggli Partner AG, Schaffhausen 
Ciaccio P. & A., Schaffhausen 
Dubach R., Schaffhausen 
Eberlin H., Schaffhausen 
Fapla Zanella AG, Neuhausen 
Gemeinde Beringen 
Gemeinde Ramsen 
Gemeinde Siblingen 
Gemeinde Thayngen 
Haag P., Schaffhausen 
Hägele-Seemann K., Thayngen 
Hurter Th., Schaffhausen 
Karl Augustin-Stiftung, Thayngen 
Kirchgemeinde Buchthalen 
Kottmann F., Schaffhausen 
Lenggenhager U., Schaffhausen 
Möckli H., Schaffhausen 
Müller B. & K., Thayngen 
Munz G. und M., Hallau 
Ref. Kirchgemeinde Stein am Rhein 
Rimuss- & Weinkellerei Rahm AG, Hallau 
Rosenast H., Schaffhausen 
Rot B., Thayngen 
Sauter J., Schaffhausen 
Schlatter Bau AG, Schaffhausen 
Schöttle R., Schaffhausen 
Siles C. Dr. med., Schaffhausen 
Teppich-Huus Breiti AG, Schaffhausen 
Thierstein E., Feuerthalen 
Thoma A., Thayngen 
Vlach I., Schaffhausen 
Vögeli AG, Gächlingen 
Weber-Bächtold G., Schaffhausen 

Wullschleger P., Schaffhausen 
Wunderli R., Architekturbüro, Thayngen 
Zellweger D., Schaffhausen 
Zollinger A., Schaffhausen 

Spenden ab Fr. 200.00
Cargotech AG, Wilchingen 
Donag Gebäudereinigungen, Stetten 
Egg-Keiser S., Schaffhausen 
Fringer M., Barzheim 
Funke H. Dr. med., Flurlingen 
Gaetano Rambone AG, Schaffhausen 
Gemeinde Gächlingen 
GVS Schaffhausen 
J. Meier AG, Schaffhausen 
Jucker A. & H., Schaffhausen 
Kirchgem. Buchthalen / Hochzeit Engeler-Tresch 
Kirchgemeinde Hemmental 
Maag H.J., Schaffhausen 
Mathé Ch., Siblingen 
Migros Ostschweiz
Moretti Maler AG, Schaffhausen 
Pongracz A., Schaffhausen 
Rajcic D. Dr. med., Schaffhausen 
Stocker Baugeschäft, Thayngen

Spenden ab Fr. 300.00	
ABB Schweiz AG, Baden 
Gebr. Renggli AG, Schaffhausen 
Gemeinde Buchberg 
Kirchgemeinde Opfershofen 
Ref. Kirchgemeinde Neunkirch 
Richemont International SA, Villars-sur-Glane 
Unilever Schweiz GmbH, Thayngen
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Spenden ab Fr. 500.00
Gemeinde Stetten 
Georg Fischer AG, Schaffhausen 
IVF Hartmann AG, Neuhausen 
Kirchgemeinde Herblingen 
Ref. Kirchgemeinde Neuhausen 
Ref. Kirchgemeinde Steig, Schaffhausen 
Ruh-Stamm Th., Thayngen (Hochzeitskollekte)

Spenden ab Fr. 1'000.00	
Cilag AG, Schaffhausen 
Gemeinnütziger Frauenverein Schaffhausen
Kollekte Theaterwerkstatt-Aufführungen
Peyer’sches Legat, Schaffhausen 
SIG Gemeinnützige Stiftung, Neuhausen 
Todesfall-Spenden Vera Gut, Flurlingen

Spenden ab Fr. 2'000.00
Erlös Bilderverkauf Leitbild «Leben mit Behinderung» 
Hülfsgesellschaft Schaffhausen 
IWC Schaffhausen 

Spende Fr. 10'000.00
Familienstiftung Friedrich Emanuel Hurter, Zürich

Spende Fr. 15'000.00
Credit Suisse Foundation, Zürich
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Erfolgsrechnung 2012

insieme Schaffhausen

PD 13.02.13

Erfolgsrechnung

1.1.-31.12.2012 1.1.-31.12.2011
Ertrag

Ertrag aus Dienstleistungen 11'011.00 10'733.50
Beiträge von der IV 45'420.10 45'420.10
Freie Spenden 43'854.00 81'648.75
Zweckgebundene Spenden 15'650.20 0.00
Mitgliederbeiträge 7'645.00 8'335.00
Zinsertrag PC und Bankguthaben 922.50 837.15
Kursgewinne nicht realisiert 2'943.10 0.00

Total Ertrag 127'445.90 146'974.50

Aufwand

Materialaufwand 899.50 0.00
Fremdarbeiten Versand 476.90 972.20
Kurse 58'775.10 62'762.50
Personalaufwand 9'807.90 11'083.35
Versicherungen 210.00 210.00
Verwaltung, Telefon, Porti, Informatik 9'178.25 5'728.67
Verbandsbeiträge 6'624.00 6'309.00
Beiträge an Institutionen 11'705.00 9'155.00
Projektbeiträge 0.00 0.00
Kampagnen und Werbung 0.00 2'878.50
Uebriger Betriebsaufwand 2'032.90 1'723.20
PC und Bankspesen 219.35 332.20
Depotgebühren 103.65 101.30
Bewertungskorrekturen / Kursverluste 0.00 3'366.00
Rückstellung für Jubiläum 2013 0.00 30'000.00

Total Aufwand 100'032.55 134'621.92

Gewinn / Verlust (-) 27'413.35 12'352.58

insieme Schaffhausen
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Bilanz per 31. Dezember 2012
insieme Schaffhausen

PD 13.02.13

Bilanz

31.12.2012 31.12.2011

Aktiven

Kasse 190.25 1'820.80
Postcheckkonto 82-4055-1 34'431.63 24'740.83
Depositenkonto PostFinance 70'484.20 50'254.25
Anlagesparkonto Ersparniskasse SH 35'054.25 34'977.80
Forderungen 0.00 0.00
Debitor  Verrechnungssteuer 486.75 236.20
Aktive Rechnungsabgrenzungen 895.70 3'500.00
Obligationenfonds CS Portfolio 42'857.10 40'149.00
Namenaktien GF, 5 Stk. 1'840.00 1'605.00
Aktivanlage Ersparniskasse SH 50'705.00 50'469.65

Total Aktiven 236'944.88 207'753.53

Passiven

Kreditoren 6'610.00 11'720.70
Passive Rechnungsabgrenzungen 8'418.50 1'529.80
Projekt Mitschaffe 3'700.00 3'700.00
Rückstellung Jubiläum 2013 50'000.00 50'000.00
Eigenkapital 140'803.03 168'216.38 128'450.45
Gewinn / Verlust (-) 27'413.35 12'352.58

Total Passiven 236'944.88 207'753.53

Schaffhausen, 10.2.2013, Christine Sulzer-Glarner
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Jahresprogramm 2013

Angebote und Anlässe für Menschen mit Behinderung

Freizeitclub altra / insieme Schafhausen
19. Januar	 Kino	      				    20. Juli		  Schifffahrt
16. Februar	 Fasnacht					    17. August	 Grillen 
16. März	 Töpfern					     21. September	 Reiatstübli
06. April 	 Zirkus Knie				    19. Oktober 	 Boccia
25.Mai		  Minigolf					    16. November  	 Basteln
29. Juni		 Round Table	 	 	 	 Dezember 	 Theater TCS

Inseltreff, Grabenstrasse 5, Schaffhausen			   Jeden Sonntag von 11.00 - 16.00 Uhr
Disco im Tonwerk, Rheinweg 6, Schaffhausen		  Jeden letzten Sonntag im Monat 
							       von 14.00 - 16.00 Uhr

Heilpädagogisches Reiten für Kinder und Erwachsene	 Jeden Samstag 
Reiten trotz allem für Erwachsene	 		  Donnerstagabend, alle 2 Wochen
Turnen für Kinder	 				    Mittwochnachmittag
Theaterwerkstatt insieme		 	 	 	 Montagabend im Kinotheater Central
Spielnachmittag mit dem Serviceclub Round Table 9	 Samstag, 29. Juni
Orientalischer Tanz					     Jeden Donnerstag
Schwimmkurse						      Jeden Freitag

					   
Angebote und Anlässe für alle

GV im diheiplus, Neuhausen				    Freitag, 3. Mai 2013 um 19.00 Uhr
insieme Ausflug						      Sonntag, 8. September 2013
insieme Hock mit Apéro					    Donnerstag,19. September 2013
Vorführung von der Theaterwerkstatt			 
im Kinotheater Central	 	 	 	 	 Samstag, 23. / Sonntag, 24. November 2013
PR-Aktion
anlässlich des Tages der Menschen mit Behinderung		  Dienstag, 3. Dezember 2013

insieme Schaffhausen wünscht Ihnen viel Vergnügen!
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insieme Schaffhausen | Postfach 664 | 8201 Schaffhausen

Sekretariat Telefon 052 649 34 84 | PC-Konto 82-4055-1

www.insieme-sh.ch | info@insieme-sh.ch


